
WIR SUCHEN DICH!WIR SUCHEN DICH!
Augenoptiker (m/w/d)/
Augenoptikermeister (m/w/d)
Was Dich bei uns erwartet:
Ein dynamisches, herzliches Team mit echter Freude an der Arbeit
Moderne Ausstattung mit neuester Messtechnik
Viel Raum für eigenständiges Arbeiten und Mitgestaltung
Ein sicherer, unbefristeter Arbeitsplatz
Faire Arbeitszeiten und ein freier Samstag im Monat
Urlaubsgeld und Weihnachtsgeld

Was wir uns von Dir wünschen:
Eine abgeschlossene Ausbildung als Augenoptiker*in
Freude an Beratung, Handwerk und Präzision
Ein gutes Gespür für Menschen undStil
Teamgeist, Eigenverantwortung und Interesse an Weiterentwicklung

Frankfurter Straße 25,
63150 Heusenstamm
info@schoenertoptik.de
www.schoenert-optik.de
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Heusenstamm – Kürbis, Man-
gold, Sellerie und mehr: Die
Planung für den neuen Schul-
garten der Adalbert-Stifter-
Schule (ASS) ist in vollem Gan-
ge.Auchwenndie leerenHoch-
beete auf dem Pausenhof bis-
lang nicht danach aussehen.
Noch liegen sie brach – und
warten auf viele fleißige Kin-
derhände,diedortsäen,gießen
und ernten werden. Bisher ist
das imSchulgartenaufdemGe-
ländedesObst- undGartenbau-
vereins (OGV) passiert. Von
dem200Quadratmetergroßen
Nutzgarten nimmt die Schul-
gemeinschaft allerdings am
Samstag Abschied. Zeit, noch
einmal in Erinnerungen zu
schwelgen und mit Vorfreude
aufdieneue Ideezublicken.

VierHochbeete
aufPausenhof

Den Nutzgarten an der
Schloßstraße hegen und pfle-
gen die Grundschüler seit 2013,
initiiertundvorangebrachthat
ihn Lehrerin Birgit Knapp.
„Entstanden ist er, als der För-
dervereingeradeeinneuesPro-
jekt zumUnterstützen gesucht
hat und der OGV dann auf die
Mitglieder zukam. Das hat da-

malsgutgepasst“,berichtet sie.
Kartoffeln setzen und pflan-
zen, um anschließend Suppe
aus den selbst gezogenenKnol-
len zu kochen, Äpfel keltern
und zu Saft verarbeiten, die ei-
gene Ernte zumVerkauf anbie-
ten. „Große und kleine Projek-
te gab es immer“, sagt Knapp,
die sichmit ihrer Familie auch
während der Ferienzeit mit
Herzblut um den Garten ge-
kümmert hat. „Besonders als
grünes Klassenzimmer haben
wir ihngerne genutzt.“ Aktives
und anschauliches Lernen im
Freien sei besser, als nur vor
Schulbüchern und Arbeitsblät-
ternzusitzen.
Seit 2014 ist die Adalbert-Stif-

ter-Schule vom Land Hessen
teilzertifiziert als „gesund-
heitsfördernde Schule“, 2021
hatdieEinrichtungunterande-
rem wegen des Schulgartens
das Vollzertifikat erhalten. Lei-
terin Christiane Knickel erfüllt
das mit Stolz. „Mir ist es wich-
tig, dass wir Umwelt- und Ge-
sundheitserziehung in denUn-
terricht einarbeiten.“ Im Lehr-
plan sei das nämlich nicht vor-
gesehen und müsse zusätzlich
von den Lehrkräften geleistet
werden. Und das kostet Zeit,

ebenso der Fußmarschmit der
Schulklasse in die Schloßstra-
ße zum OGV. „Oftmals fehlt
uns dann die Zeit im Garten
selbst“, bedauert Svenja Bauer.
Sie übernimmt die Projektlei-
tung von Knapp. Die Garten-
pflegeistvielArbeit,dieZeitda-
für oft rar. „Deswegen haben
wir uns entschieden, den Gar-
ten abzugeben“, sagt Knickel.
DasProjekt läuft jedochweiter.
Das neue Konzept holt alle

mit ins Boot: Wo vorher nur
einzelne Klassen schulstun-
denweise einen Einblick be-
kommen haben, können nun
alle Kinder den Pflanzen beim
Wachsen zusehen. Vier Beete
hat der Hanauer Landschafts-
und Gartenbau von Lisa Diehl
dafür hergerichtet. „Jeder Jahr-
gang kümmert sich um ein
Beet“, erläutert Bauer die neue
Idee.

Teilnahmean
Grüne-Soße-Festival

So teilen sich etwa 55 Kinder
circa drei bis vier Quadratme-
ter Fläche zum Bepflanzen. So
ist der neue Schulgarten nicht
nur räumlich näher, sondern
auch leichter in den Schulall-
tag und die einzelnen Unter-

richtsfächer integrierbar. „Im
Kunstunterricht lassen sich
Schilder basteln“, schlägt die
Pädagoginvor.
Natürlich sei da ein lachen-

des und ein weinendes Auge,
sagt RektorinKnickel. Doch sie
freue sich über das neue Kon-
zept, dasKindernundKollegen
den Einstieg erleichtere. Sol-
che Projekte abseits des Lehr-
plans seien nur dann umsetz-
bar, wenn die Kapazität da ist –
in dem Fall Familie Knapp, die
sich mit Hingabe um „Stifters
bunte Zauberwelt“, wie der
Garten einst hieß, gekümmert
hat. „Wir hatten eine tolle
Zeit“, sagt Birgit Knapp. Sie er-
innere sich gerne an verschie-
dene Aktionen, etwa an die
Teilnahme am Frankfurter
Grüne-Soße-Festival mit Kräu-
tern aus Heusenstamm. „Wir
hatten auch schon Fernseh-
teams imGarten.“
Während die Adalbert-Stif-

ter-Schüler sich den Hochbee-
ten widmen, geht wird es für
das Gartenstück in ähnlicher
Weise weitergehen, bestätigt
OGV-Vorsitzender Domenico
TorselloaufAnfragederRedak-
tion.Gesprächedazu laufen.

LISA SCHMEDEMANN

Abschied von Nutzgarten
Adalbert-Stifter-Schule gibt Projekt bei Gartenbauverein auf

Der Schulgarten wurde während der Coronapandemie als grünes Klassenzimmer genutzt. ARCHIVFOTO: PRIVAT

Sonntag:Paul Feuchter zum 95.
Geburtstag,Mechthilde Grasmück
zum 75.Geburtstag.

WIR GRATULIEREN

Üben für den großen Auftritt: Etwa 30 Musi-
kerinnen und Musiker des Kinder- und Ju-
gendblasorchesters samt Dirigenten und
Betreuer der TSV Heusenstamm haben sich in
der Jugendherberge Oberreifenberg (Tau-
nus) auf das anstehende Herbstkonzert vor-
bereitet. Unter der Leitung der Dirigenten

Florian Hentschl (Jugend) und Mattis Holz-
kamp (Kinder) standen intensive Probestun-
den auf dem Programm. Nicht fehlen durfte
die traditionelle Nachtwanderung. Das
Herbstkonzert „NaturGewaltig“ ist am15.
und16. November in der TSV-Halle (Jahnstra-
ße 3). VUM/FOTO:PRIVAT

Blasorchester probt fürs Herbstkonzert
GroßerErfolgfürYanaHamilovaundDavidGoldortvomTanz-
sportzentrumHeusenstamm.Gleichbei ihremTurnierdebütals
Tanzpaar sichertensichsie sichdenSiegbeidenHessischen
Landesmeisterschaft inderSilberbachhalle inTaunusstein-
WeheninderKlasseHauptgruppeSStandard.DaszweitePaar
desHeusenstammerVereins,MarkusMüttundLaraPfeiffer,
ertanztePlatz5. VUM/FOTO: PRIVAT

Hessenmeister im Standardtanz

Heusenstamm – Die (erfolgrei-
che) Ernte in diesem Jahr feiert
die evangelischeGemeindeam
Sonntag, 5.Oktober,mit einem
Erntedankgottesdienst inklusi-
ve Agapemahl. Los geht es um
10 Uhr in der Gustav-Adolf-Kir-
che, Frankfurter Straße 80. Für
die passende Musik ist die
Gruppe Marula Drums verant-
wortlich. Die Dreieicher
Trommler werden den Gottes-
dienst mit Werken aus der tra-
ditionellen Musikkultur des
Volksstamms der Malinke aus
Guinea in Westafrika gestal-
ten.MusiziertwirdaufOrigina-
linstrumenten, teilt die Ge-
meindemit. Neben demErnte-
dankfest begrüßen die Gläubi-
gen auch alle Kinder, die im
Herbst neu in die Kita Jona
kommen. Wer Erntegaben
spenden möchte, kann diese
vom 29. September bis ein-
schließlich 3. Oktober auf den
Kirchenaltar legen. vum

Gemeinde
feiert Erntedank

Heusenstamm – Hell erleuch-
tet ist derBindingweg,wennes
künftig früher dunkel wird.
DieStadthatvierLaternenmas-
ten in Rembrücken errichtet.
Auf den Lampenköpfen sind
Solarpanelsangebracht,diedie
LamonemitStromversorgen.
Bürgermeister Steffen Ball

(CDU) sagt, dass damit ein lang-
jähriger Wunsch der Rembrü-
cker erfüllt wird, die auf eine
Beleuchtung des Bindingwegs
gedrängthatten.
Umgesetzt wurde die Forde-

rung mit großzügiger finanzi-
eller Unterstützung der EVO,
die einen fünfstelligen Betrag
beisteuerte. Die Stadt zahlte
ebenfalls einenAnteil, heißt es
aus dem Rathaus. Ball sprach
demEnergieversorger undden

städtischen Mitarbeitern sei-
nenDankaus,ebensowieHart-
mut von Kienle, Sprecher des
BürgerforumRembrücken,der
„nicht lockergelassenhat“.
EVO-Vorstandsvorsitzender

ChristophMeier sagt: „Wir un-
terstützendieStadtgerne in ih-
rerEntwicklungzumehrNach-
haltigkeit.“
Die fünf Meter hohen Later-

nenmasten sind mit leistungs-
fähigen und energiesparenden
LEDs bestückt. Nachts liefern
sie eine schwache Grundbe-
leuchtung. Sobald die inte-
grierten Sensoren eine Bewe-
gung erkennen, wird das Licht
heller. Den notwendigen
Strom liefern vier Photovol-
taik-Module, teilt die Stadtver-
waltungmit. vum

LED-Laternen
erhellen Bindingweg

Betrieben mit Solar: Städtische Mitarbeiter bringen einen La-
ternenkopf an. PRIVAT


